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Liebe Leserin, lieber Leser 

«Sicherheit»  

Ein umfassendes Thema welches beinahe jeden Lebensbereich von klein 

auf betrifft und uns allen täglich auf ein Neues begegnet, sei es Privat oder 

im betrieblichen Kontext.  

 

Als Alterszentrum sind wir  Wohn- und Lebensort für gesamthaft 136 Bewohnerinnen und 

Bewohner sowie Arbeitsort von 100 Mitarbeitenden. Insgesamt vertrauen also rund 240 

Personen auf ein sicheres Umfeld im AZS. Dass dies tatsächlich auch so ist, bedingt viele 

einzelne Kontrollschritte und präventive Massnahmen, welche Tag für Tag aus- und durchgeführt 

werden. Einen gewichtigen Beitrag leistet dabei unsere Equipe vom technischen Dienst, wie auch 

jede Berufsgruppe in ihrem eigenen Wirkungsfeld.  

 

Arbeitssicherheit ist ein Begriff welcher nicht nur in der Baubranche oder anderen gefährlichen 

Arbeitsbereichen gilt. Nein, jeder Arbeitgeber ist per Gesetz dazu verpflichtet Sorge zu tragen.  

Dabei stehen einerseits die Mitarbeitenden im Fokus aber selbstverständlich auch unsere 

Kundinnen und  Kunden. Natürlich verfügen wir über alle möglichen Versicherungen, welche im 

Schadensereignis zum Zuge kommen würden, aber unsere Absicht bzw. unser Ziel ist ein 

anderes. Es ist längstens erwiesen, dass Prävention immer noch die Beste Vorsorge ist. Im 

Bericht ĂArbeitssicherheit im AZSñ sowie dem Schwerpunktthema Betriebliche Sicherheit und 

Sicherheit in der Pflege finden Sie in diesem Heft weiterführende Informationen. 

 

Als Alterszentrum sind wir leider auch im Fokusfeld von Personen mit düsteren Absichten. Die 

Senioren generell und leider auch öfters im geschützten Heimsetting, werden als interessante 

Kundengruppe ausgespäht und werden so häufig Opfer von Diebstahl und Betrug. Dabei findet 

sich in der Trickkiste der Täter betrügerischen Machenschaften wie auch raffinierte Ablenk- 

Manipulationï und Fingertechnik. Die Kantonspolizei setzt viel daran, mit breit angelegten 

Werbekampagnen die Bevölkerung zu warnen. Dafür hat die KAPO auf ihrer Webseite 

Adressatenspezifische Informationen und Merkblätter bereitgestellt. Eine Auswahl dieser 

nützlichen Hinweise und Tipps für das eigene Verhalten sind in diesem Heft abgebildet.  

 

Es liegt mir persönlich viel daran, dass das Alterszentrum Suhrhard auch Ihnen ein sicheres und 

behagliches Zuhause bieten kann. Dafür setzen wir uns täglich engagiert ein. Wir sind jedoch auf 

Ihr Mitwirken angewiesen. Bitte teilen Sie den betreuenden Personen oder der Verwaltung Ihre 

Beobachtungen ¿ber ĂGefahrenñ jeglicher Art mit.  

Gerne werden wir uns darum kümmern. 

. 

 

 

Ursula Baumann, Geschäftsführerin 
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Unsere Bewohnerinnen und Bewohner  

 

Geburtstage 

Hedwig Helbling zum 90. Geburtstag  

Margrit Hüppi zum 90. Geburtstag 

Richard Renggli zum 90. Geburtstag 

Josefine Kottmann zum 80. Geburtstag  

Beatrix Belser zum 70. Geburtstag 
 

Wir nehmen Abschied 

Ruth Osterwalder, am 01. Oktober 2014 

Berta Arber, am 07. Oktober 2014 

Robert Roth, am 07. Oktober 2014 

Martha Messmer, am 13. Oktober 2014 

Maria Schorro, am 08. November 2014 

Jda Bachofer, am 08. November 2014 

Ruth Frey, am 16. November 2014 

Teresa Nardo, am 19. November 2014 

Max Hübscher, am 13. Dezember 

Nelly Podolak, am 26. Dezember 2014 

Vincenzo Mule, am 27. Dezember 2014 

Josef Erne, am 09. Januar 2015 

Ernst Widmer, am 11. Januar 2015 

Alice Peier, am 25. Januar 2015 

 

Otto von Mühlenen, am 28. März 2014 

Albert Mathys, am 08. Juni  2014 

Ursula Kummer, am 14. August 2014 

Walter Rudin, am 21. Dezember 2014 
 

Hinweise 

Gottesdienste - Neue Örtlichkeit 

Seit vergangenem Dezember findet der Gottesdienst zu gewohnter Uhrzeit (jeweils 15.00 
Uhr) im Speisesaal des AZ Suhrhard  statt. Dies gilt sowohl für die katholische wie auch 
für die reformierte Feier. Damit soll ermöglicht werden, dass auch in den Wintermonaten 
jeder und jede welche gerne an der Feier teilnehmen möchte, leichten Zugang findet.  Im 
Anschluss wird den Gottesdienstbesuchern um etwa 15.30 Uhr ein Kirchenkaffe im Foyer 
angeboten. In geselliger Runde bleibt Zeit zum Verweilen und findet sich Raum für 
Gespräche und Begegnung.  
 
Den Entscheid über den zukünftigen Durchführungsort der Gottesdienste in den 
Sommermonaten, wird die Geschäftsleitung gemeinsam mit den Seelsorgern bis Ostern 
treffen. Gerne hören wir dazu auch Ihre geschätzte Meinung. Wir informieren rechtzeitig 
über allfällige Änderungen. 

Heimseelsorge & Geschäftsleitung 

 

Eine Stimme, die uns vertraut war 

schweigt. 

Ein Mensch, der immer für uns da war, 

ist nicht mehr. 

Er fehlt uns. 

Was bleibt, sind Erinnerungen, die uns 

niemand nehmen kann. 

                                                      Monika Minder 

LƳ DŜŘŜƴƪŜƴ ŀƴ ŘƛŜ ƛƳ WŀƘǊ нлмп 
ǾŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ .ŜǿƻƘƴŜǊ ŘŜǊ 
!ƭǘŜǊǎǎƛŜŘƭǳƴƎΦ                  
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Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

Dienstjubiläum 

  5 Jahre Behija Durmic  01.02.2015   FAGE 

  5 Jahre Paul Lüscher   01.05.2015   Mitarbeiter Küchendienst 

10 Jahre Sonja Frischknecht  01.03.2015   Mitarbeiterin Hotellerie 

10 Jahre Maria-Lucia Caruso  01.03.2015 Mitarbeiterin Reinigung 

20 Jahre Beatrice Schöni  10.02.2015 Fachverantwortliche Pflege 

25 Jahre Dora Oueslati  15.02.2015 Sekretariat Administration 

                                                                                     

Geburt  Ron Manuel am 05. September 2014, Sohn von Manuel Hofer, WB 4                    

Wir gratulieren Familie Hofer ganz herzlich zum freudigen Ereignis.                         

Wir begrüssen unsere neuen Mitarbeitenden und wünschen allen viel Freude und 

Erfolg bei der Ausübung ihrer Tätigkeit. 

Manuel Hofer  01.08.2014    Pflegefachmann 

Erna Sager   01.08.2014    Mitarbeiterin Hotellerie 

Annelie Oettel  01.10.2014    Pflegefachfrau 

Krasimir Spasov  01.10.2014    Mitarbeiter Reinigung 

Diana Nikolova  15.10.2014  FAGE 

Umadevi Nanthivarman 20.10.2014    Mitarbeiterin Reinigung 

Andreja Surdulovic  15.12.2014  AGS 

Fort- und Weiterbildung 

Einführung neue Mitarbeitende 

Dieser Event wird regelmässig, mehrmals Jährlich durchgeführt und mit einem 

gemeinsamen Mittagessen abgerundet. Im Laufe eines Vormittags werden den neuen 

Mitarbeitenden die wesentlichen organisatorischen, betrieblichen Abläufe vermittelt. 

Dabei werden die wichtigsten Punkte der Bereiche Administration, Hotellerie sowie 

Pflege &Betreuung anhand des Mitarbeiterhandbuchs instruiert. Dazu gehört neben der 

Brandschutzinstruktion auch das Verhalten in Notfällen. 

Somit wird gewährleistet, dass neue Mitarbeitende auf dem gleichen Wissenstand sind 

und die Komplexität und Wichtigkeit der Interdisziplinären Zusammenarbeit kennen.          
 Birgit Kunz, Leiterin Pflege & Betreuung                              

Brandschutzinstruktion 

Jährlich werden alle Mitarbeitenden zweimal zur Brandschutzinstruktion aufgeboten. Sie 

werden an der BMA (Brandmeldeanlage) genau instruiert. Sollte sich irgendwo Rauch 

entwickeln, ertönt auf jedem Stock ein Signalton und auf allen internen Telefonen 

erscheint die Meldungen «Brandalarm». Gleichzeitig wird die Lüftung und Heizung 

abgestellt. Die Brandschutztüren schliessen und die Lifte fahren automatisch ins EG und 

öffnen die Türen. Da in allen Zimmern, Gängen und Technischen Räumen ein 

Brandmelder und Indikator installiert ist, muss zuerst auf der BMA eruiert werden, in 

welcher Gruppe und auf welchem Stock ein Brandmelder ausgelöst hat. Es wird sofort 

nach der Ursache gesucht. Im Gebäude gibt es überall Feuerlöscher und 
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Brandschutzdecken für den Soforteinsatz. Bei grösseren Ereignissen wird unverzüglich 

die Feuerwehr avisiert.                                          Herbert Senn, Leiter Technischer Dienst                                                                            

Arbeitssicherheit im AZS   

Als öffentlicher Betrieb im Gesundheitswesen unterstehen wir den Richtlinien der 

Eidgenössischen Koordinationskommission für Arbeitssicherheit EKAS. Deren 

Bestimmungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind zwingend zu befolgen 

und werden periodisch kontrolliert. Der Massnahmenkatalog umfasst sowohl das 

Gebäude, Arbeitsplatz und Einrichtung als auch die Arbeitsorganisation und die 

Instruktion des Personals. Zu Letzterem gelten zudem auch die Empfehlungen der 

suvapro. Um betreffend Arbeitssicherheit stets auf dem Laufenden zu sein, arbeiten wir 

mit einem externen Spezialisten (SECURiT) zusammen. Dies gibt uns gewähr, dass wir 

rechtzeitig über Änderungen der Vorschriften informiert sind und unsere internen 

Vorgaben und Protokolle aktuell sind.                         Ursula Baumann, Geschäftsführerin                                                                                                                                                                         

Leben und arbeiten im Suhrhard  

Nasse Böden sind für alle Altersgruppen eine immense Gefahr. Unsere Mitarbeitenden 

der Reinigung und vom technischen Dienst sind deshalb angewiesen und instruiert, die 

Böden feucht zu wischen und nicht nass. Zudem werden Gefahren- und Hinweisschilder 

aufgestellt. Missgeschicke im Haushalt sowie nasse Böden in den Duschen, werden aus 

demselben Grund sofort aufgewischt. Auf Arbeitssicherheit wird bei uns generell grossen 

Wert gelegt. Zum Wohle von Pensionären, Besucher und Personal, wissen die 

Mitarbeitenden der Hotellerie, wo sie den Staubsauger einstecken müssen, damit das 

Kabel nicht zur Stolperfalle wird. Es gibt auch klare Anweisungen dazu, wann, wo und 

wie eine Leiter aufgestellt werden soll, wenn die Decke oder die Lampen zu reinigen 

sind. Ebenso aus Sicherheitsgründen sind sämtliche Reinigungsmittel und Chemikalien 

ausschliesslich in Originalflaschen abgefüllt und auf den Reinigungswagen nach der 

gleichen Systematik gut verstaut. Weiter kennen die Mitarbeitenden der Küche die 

Schutzvorrichtungen der Küchenmaschinen und Geräte. Die Mitarbeitenden der 

Wäscherei sind besonders sorgfältig im Umgang mit Chemikalien und bestens 

Ausgebildet in der Handhabung der dampfenden Mangel und Bügeleisen. Trittsichere, 

rutschfeste Schuhe sind daher für alle Mitarbeitenden Vorschrift. Die Berufskleidung 

sämtlicher Bereiche wird regelmässig hinsichtlich deren Funktionalität und Zustand 

überprüft. Öfters sind die Taschen der Berufsbelkleidung mit Dingen gefüllt, die nicht in 

Taschen gehören ï jedenfalls nicht bei deren Reinigung. Jngrid Müller, Sicherheitsbeauftragte 
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Aktivitäten und Veranstaltungen 

Werken im Advent 

In den Herbstmonaten entstanden in der Aktivierung viele kreative Dekorationen, welche 

zur Freude der Bewohnenden und Besuchern, im Café Suhrhard und in den 

Aufenthaltsräumen im Parterre ihren Platz fanden. 

Aus den metallenen Kaffeekapseln formten und klebten die Bewohnenden vielfarbige 

Blumen. Diese befestigten sie anschliessend als Tischdekoration auf Holz, oder als 

kleines Geschenk auf Zündholzschachteln, Im Dezember zierten kleine Kugeln aus 

Kapseln geformt und herrlich riechende Weihnachtsgewürze die Vasen im Café und mit 

dem warmen Kerzenlicht erfreuten sie täglich die Gäste. Für die schneereiche Zeit im 

neuen Jahr kreierten sie aus weissem Backtrennpapier moderne Windlichter, die nun auf 

den Tischen für Stimmung sorgen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

In jedem Wohnbereich erstellten die Bewohnenden mit grossem Eifer eigene 

Weihnachtsgeschenke für ihre Angehörigen oder Besucher. Es roch nach feinen Zutaten 

für die Backmischung, Kräutern für das Gewürzsalz oder nach den betörenden Düften, 

welche den selbstgegossenen Seifen beigemischt wurden. Bei manchen weckten diese 

Tätigkeiten Erinnerungen und es wurde dabei erzählt und Geschichten ausgetauscht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

         Silvia Beyeler, Aktivierungsfachfrau 
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Weihnachtsfeier der Siedlungsbewohner 

In diesem Jahr wurden die Weihnachtsfeierlichkeiten durch das veränderte 

Raumangebot  anders als in den Vorjahren gestaltet. Die Bewohnerinnen und Bewohner 

der Alterssiedlung wurden am 19. Dezember zu einem vorgezogenen Weihnachtsanlass 

mit Festessen ins Restaurant Suhrhard eingeladen. Die Tische waren festlich schön 

gedeckt, das Ambiente lud zu einem besinnlichen und gleichzeitig auch ungezwungenen 

Beisammensein ein. Eingangs erzählte Silvia Beyeler eine Weihnachtsgeschichte aus 

der Feder von Pedro Lenz - natürlich in Originalsprache und nahm die Zuhörerschaft mit  

in das Schulumfeld einer Dorfgemeinde.                                                                            

Danach sorgte die Küchencrew für kulinarische Genüsse und verwöhnte die Gäste vom 

Feinsten. Der Küchenchef HP Widmer selber übernahm Verantwortung für dieses nicht 

alltägliche Genusswerk aus der Küche des AZS. Für den reibungslosen Service sorgte 

Jngrid Müller und eine Mitarbeiterin des Restaurants. Die Gäste wurden zuvorkommend 

und diskret bedient und kein Verlangen blieb den wachsamen Blicken verborgen. Eine 

tolle Leistung - BRAVO dem Team Hotellerie. Fazit: ein Abend mit tollen Gästen, im 

vertrauten, familiären Kreis bescherte Freude und frohe Stunden.  

Bewohnerweihnachtsfeier 

Die Bewohnerfeier im Pflegeheim wurde am 23. Dezember unter Leitung der 

Heimseelsorge im Speisesaal erstmalig durchgeführt. Neben der Weihnachtsgeschichte 

wurden natürlich auch gemeinsam bekannte Weihnachtslieder gesungen. Die feierliche 

Atmosphäre wurde besonders durch den musikalischen Vortrag einer klassischen 

Formation gestaltet. Flöte, Geige und Cello machten den weihnachtlichen Zauber hör- 

und erlebbar.  Im zweiten Teil wurde das Beisammensein mit einem speziellen Gruss aus 

der Küche noch zusätzlich versüsst. Als kleine Überraschung durfte zum Schluss jeder 

seinen persönlichen Schutz-Engel mit aufs Zimmer nehmen. Die filigranen Engel wurden 

davor eigenhändig in unserer Aktivierung erstellt.   

                                                                              Ursula Baumann, Geschäftsführerin 

Neujahrsapéro 

Am 5. Januar 2015 am Vormittag haben wir mit 30 Mitarbeitenden auf das Neue Jahr  

und die bereits bewältigten und kommenden Aufgaben angestossen.  Am Nachmittag 

benutzten  wir die Gelegenheit um mit den Pensionären sowie einigen Gästen 

anzustossen. Gleichzeitig durften wir dabei das neue E-Piano, ein Geschenk des Verein 

AZ Suhrhard, entgegennehmen und in würdigem Rahmen einweihen. 

Nach kurzen Ansprachen der Geschäftsführerin und des Vereinspräsidenten  HR. 

Widmer wurde bei Rimus & Panetone umrahmt von Pianomusik,  gespielt durch Herrn 

Fehlmann, der Nachmittag genossen. Besonders wertvoll waren dabei die Begegnungen 

zwischen Bewohnenden von Pflegeheim und Alterssiedlung, Mitarbeitenden, Vertretern 

von Trägerschaft und Verein sowie unseren Freiwilligen Mitarbeitenden. 

             Jngrid Müller, Leiterin Hotellerie 
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Sicherheit 
Polizeiliche Hinweise  

Vorsicht Diebe - Sie sind nicht machtlos gegen Einbrecher!  Auf den folgenden Seiten 

finden Sie wichtige Tipps, wie Sie sich wirksam schützen können. Zudem unterstützt sie 

unser technischer Dienst gerne bei Fragen bezüglich Gebäudesicherheit und 

Schliessystem. Sämtliche Haupteingänge sind mit einer Zeitsteuerung geschaltet und 

schliessen am Abend automatisch.  

       

 

 

 


